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(hundert fünfundzwanzig Schritte, d. i. sechshundert Fuß weit) hin —
§Q0pog, theils doppelt, d. h. hin und zurück — diavXog, theils
vierundzwanzigfach — Óóhyog. Seit 01.55 wurden zu Olympia auch
Wettläufe in Kriegsrüstung gehalten; dyofiog unbdíavlog 6nh-

— 2) Das Ringen, ?¡ nálrj. Dreimaliges Niederwerfen war
zum Siege erforderlich oder es rangen die Kämpfer so lange auf der
Erde, bis der Eine sich für besiegt erklärte. — 3) Der Faustkampf,
r¡ nvy[ir¡. Hierbei umwand man die Hände mit Riemen, die später auch
wohl mit bleiernen Knoten versehen waren. Der gräßlichen Verwun¬
dungen wegen stand dieser Kampf nicht in sehr großem Ansehen. —
4) Das Werfen des Diskos, 6 dioxug. Eine schwere, steinerne
oder eiserne, Scheibe wurde im Bogen nach einem Ziele hin geworfen.
— 5) Der Sprung, x¿«V«- Hierbei hielt man, um das Gewicht
um so mehr nach vorn zu haben, schwere Bleimafsen, dlzijQsg, in
den Händen (keine Springstangen); die Strecke, welche zu überspringen
war, wird auf fünfzig Fuß angegeben. — 5) Das Werfen des
Wurfspeeres, o dxcov, zb dxbvxvov. — Zusammengesetzt aus
dem Ringen und dem Faustkampf war das (eingeführt
zu Olympia 01. 33). — Das Pentathlon, zo nevxafrlov (ein¬
geführt zu Olympia 01. 18), umfaßte dyúixog, alúa, nálrj, difjxog und
«xcor.--B. Wettrennen zuRoßundWagen, gehalten im
Irniód^o/xog. 1) Rosse mitReitern, ’ínn o g xéXrjg. 2) Wett¬
kämpfe imVier -, auch imZweigespann, unter allen Spielen
die glänzendsten und die, an welchen die Vornehmsten Theil nahmen.
Ausgewachsene Rosse mußten zwölf Gänge machen, Füllen acht.--
C. Kurze Zeit gab es zu Olympia auch Wettrennen für Maul-
t hiere.

An manchen Orten (so zu Olympia) waren auch für Knaben gym¬
nastische Wettkämpfe eingesetzt, an anderen (so zu Sparta) auch für
Frauen.

II. musische (uywvEg fxovaixoi), anfänglich blos Flöten-
spiel, avióg, Spiel auf derxl-'Attptt und Gesang zurKi-
thara, xifragoxlLa. (Bei den Pythien wurde der Kampf des Apol¬
lon mit dem Drachen durch Musik dargestellt — vó¡xog nvfrxxóg in
5 Theilen.) — Später recitirte man auch Tragödien und Komö¬
dien und las prosaische Stücke, historischen, rhetorischen und phi¬
losophischen Inhaltes, vor. Auch Werke der Malerei wurden zum Wett¬
kampf aufgestellt.

65.

Bei allen diesen Nationalspielen war die Einrichtung in der Art
dieselbe, daß das Fest selbst mit Opfern, Processioncn und anderen reli¬
giösen Gebräuchen begann, wozu besondere d^freco^oL von den einzel-
nen Staaten gesandt wurden. — Die Kämpfer waren ursprünglich mit
einem Schurz bekleidet, spater ganz nackt. — Die Sieger erhielten in
den olympischen Spielen .seit den Perserkriegen einen Kranz vonOel-
zweigen (xóxnvg), die von einem bestimmten, heiligen Baume im
Hame Altts abgeschnitten waren, in den pythischen gewöhnlich von
Lorbeer, in den nemeischen von Eppich, in den isthmischen (ur-
sprungllch von Eppich, dann) von Fichtenlaub (dann wieder Eppich),


